
Interessengemeinschaft Stadtpark Ludwigshafen                                               

 

Macht euch nichts vor! Jeder Mensch wird ernten, was er gesät hat. 

    

Im Landschaftsschutzgebiet Ludwigshafen herrschte in den letzten Wochen rege 
Betriebsamkeit - mit der Motorsäge (erstes Bild), sei es im Uferbereich oder auch im 
Innern des Parks. Wir zählten nicht weniger als 12 neue Baumstümpfe großer Bäume, 
ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Die Holzhaufen wurden zumeist abgefahren.  
Somit verblieb nur ein Bruchteil des Holzes als Lebensraum für Insekten im Park - in 
naturnahen Bereichen sollte eigentlich ein Großteil oder alles dort bleiben. Ein 
Gewittersturm zeigte dann vor allem im mittleren Parkbereich (zweites Bild), dass trotz 
der umfangreichen Abholzungsmaßnahmen der Stadt offensichtlich die 
Standsicherheit der verbliebenen Bäume und die Verkehrssicherheit im Park nicht 
gewährleistet ist und die Schilder „Bei Sturm Park nicht betreten!“ ihre Berechtigung 
haben. Also Vorsicht! 

Etwas befremdlich wirkt dabei: Nachpflanzungen, die mit den Abholzungen Schritt 
halten würden oder gar vorausschauend den Bestand sichern, konnten wir im 
Landschaftsschutzgebiet Stadtpark bisher nicht wahrnehmen. Offensichtlich liegt der 
Fokus auf „Verbrauch“ des Parks statt auf Erhalt oder gar Weiterentwicklung. Wie das 
bei dem hohen Alter der „Vorzeigebäume“ (Platanen-Allee) zum Beispiel im nördlichen 
Parkbereich ausgeht, kann man sich denken. Wahrscheinlich wird das dann, wenn die 
„plötzlich“ gefällt werden müssen oder umfallen, eine „völlige Überraschung“ sein - 
nach dem üblichen Ludwigshafener Drehbuch wie bei Brückenschäden, fehlenden 
Kita-Plätzen, Sanierungsstau maroder Schulgebäude oder bei Notunterkünften für 
Geflüchtete. Es bleibt spannend, ob und wie die Politik in diesem Wahljahr bezüglich 
des Parks, der grünen Lunge von Ludwigshafen, agiert. 

In Mannheim geht es übrigens auch bei diesem Thema anders, wie der Bereich um 
die Rheinterrassen zeigt. Dort wird massiv nachgepflanzt, auch mit größeren Bäumen 
(drittes Bild). Klar, gesägt wird auch im Stadtwald, da bleibt das Holz aber größtenteils 
liegen – auch wenn es kein Naturschutzgebiet ist. Beim „Rhine Clean-up“ am 
13.04.2024 (https://www.rhinecleanup.org/de) hat Ludwigshafen die Mannheimer 
allerdings definitiv abgehängt. Ein Team der IG (viertes Bild) war im Landschafts-
schutzgebiet aktiv, und mit Wetter und vorhandener Müllmenge hatten wir optimale 
Bedingungen. 

Wir schauen hin und bleiben dran – das ganze Jahr, Ihre IG. 


